
„Ich glaube“ — Ostern 2025  
1700 Jahre Glaubensbekenntnis

Ein bemerkenswertes Jubiläum: 1700 Jahre seit 
dem ersten ökumenischen Konzil von Nicäa (heute: 
Iznik, Türkei). Dort wurde das Glaubensbekenntnis 
(Nizänum) formuliert und synodal beschlossen. Es 
bietet der Kirche-die-wir-sind die wertvolle Gelegen-
heit, über ihre eigenen Grundlagen 
nachzudenken und ihre Bedeutung 
in der modernen Welt zu hinterfra-
gen. Angesichts der rapide sich ver-
ändernden gesellschaftlichen Nor-
men und Werte kann man fragen: 
Braucht das Glaubensbekenntnis 
ein Update?
Die Lage der katholischen Kirche 
heute ist geprägt von Herausforde-
rungen, die es vor 1700 Jahren so 
nicht gab. Säkularisierung und 
Rückläufigkeit der Gottesdienst-
teilnahme in vielen Ländern führen 
dazu, dass Kirche sich intensiver mit 
der Frage auseinandersetzen muss, 
wie sie ihre Botschaft und ihre Leh-
ren in einer Zeit vermitteln kann, in 
der der Glaube nicht mehr so 
selbstverständlich ist wie einst.
Die Kernaussagen des Nizänums – der Glaube an 
Gott, den Schöpfer, und an Jesus Christus, das Wesen 
des Heiligen Geistes – sind zeitlos. Doch die Art und 
Weise, wie sie verkündet und gelebt werden, bedürf-
te der Transformation, um die veränderten Erfahrun-
gen der heutigen Gläubigen widerzuspiegeln. Dies 
meint, dass man Themen wie soziale Gerechtigkeit, 
Umweltschutz oder persönliche Spiritualität in das 
Glaubensleben integriert.
Solche Überlegungen müssen heikle Themen an-
sprechen, wie zum Beispiel: die Rolle der Frauen, 
kirchlicher Umgang mit Homosexualität und der Dia-
log mit anderen Religionen. In einer Vielfalt-Welt 
suchen Menschen nach einem Sinn im Leben. Da 
bleibt der Dialog mit anderen Glaubensgemein-

schaften, Weltanschauungen und den Wissenschaf-
ten unerlässlich. 
Die Kirche gewinnt, wenn sie nicht nur die dogmati-
schen Aspekte des Glaubens, sondern auch die prak-
tischen und ethischen betont. Das baut Brücken, um 

jene Menschen zu erreichen, denen 
das verfasste Christentum fremd 
wird. Statt starre Dogmen zu beto-
nen, mehr Gewicht auf die Werte 
legen, welche in den Lehren Jesu 
verwurzelt sind: Nächstenliebe, 
Wahrheit, Mitgefühl, Barmherzig-
keit, Gerechtigkeit, Respekt.
Ein Update des Nizänums kann als 
Einladung zu vertieftem Nach-
denken über die Bedeutung der 
Kernüberzeugungen des Nizä-
nums für heute verstanden wer-
den. Es kann die Liturgie eine Rol-
le spielen, in der rituell und 
sprachlich neue Ausdrucksformen 
des Glaubens Platz finden – seien 
es moderne Musik, interaktive 
Gottesdienste oder digitale For-
mate für Jüngere.

Ostern 2025 ist also eine Rückbesinnung auf 1700 
Jahre Glaubensgeschichte, aber auch Ermutigung, 
den Glauben neu zu denken und zu er-leben. Die 
Antwort der katholischen Kirche auf diese Heraus-
forderung wird entscheidend dafür sein, wie sie in 
den kommenden Jahrzehnten wahrgenommen wird 
– als eine lebendige Gemeinschaft des Glaubens 
oder als eine Institution, die nicht mit der Zeit 
Schritt hält. 
Übers Nizänum nachdenken: nicht nur eine theologi-
sche Übung, sondern ein entscheidender Schritt in 
der Mission, den Glauben in die Zukunft zu tragen. 
Damit Menschen noch morgen kraftvoll sagen kön-
nen: Ich glaube! – Ihnen gesegnete Kar- und Osterta-
ge! Pfr. Armin Noppenberger

13. April – 4. Mai 2025, Palmsonntag/Ostern/Weißer Sonntag Nummer 16, 17, 18
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Foto: © M. Gerber. Blick durch Ruine  
Konstantin-Tor in Iznik, Türkei, 2025.
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 Langenargen
St. Martin (LA)

Oberdorf
St. Wendelin (OD)

Kressbronn
Maria Hilfe der 
Christen (KB)

Gattnau
St. Gallus (GA)

Eriskirch
Mariä Himmelfahrt (EK)

Mariabrunn
Zu Unserer 

Lieben Frau (MB) 

Sonntag, 13. April - Palmsonntag-  Lesung I: Jes 50,4-7; Lesung II: Phil 2,6-11; Evangelium: Lk 22,14-23,56 
Kollekte: für das heilige Land

 9.00 Uhr OD  Feier des Einzugs 
Jesu in Jerusalem 
und Eucharistiefeier 
als Familiengottes-
dienst

 10.30 Uhr LA  Feier des Einzugs 
Jesu in Jerusalem 
mit Kindergarten-
kindern,  
Beginn am  
Rathausbrunnen; 
Eucharistiefeier 
mit Elementen  
für Kinder

 18.30 Uhr LA  Bußfeier für beide 
Gemeinden  
mit anschl.  
Beichtgelegenheit

 9.00 Uhr GA  Feier des Einzugs Jesu 
in Jerusalem und 
Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst 
mitgestaltet von  
„Happy Sound“,  
Beginn am  
St. Gallusplatz

 10.30 Uhr KB  Feier des Einzugs Jesu 
in Jerusalem und 
Eucharistiefeier als 
Familiengottesdienst 
Beginn auf dem  
Kirchplatz  
(† Erika u. Willi Asmuth; 
Franz Adolf Wöllhaf 
mit Familie)

 10.30 Uhr MB  Feier des Einzugs Jesu 
in Jerusalem und 
Eucharistiefeier

Montag, 14. April 

   18.00 Uhr MB Friedensgebet in Moos

Dienstag, 15. April 

  18.30 Uhr KB  Eucharistiefeier  
(† Irmgart und  
Gebhard Lipp)

 18.30 Uhr EK Bußfeier
 19.15 Uhr EK  Beichtgelegenheit  

vor Ostern

Donnerstag, 17. April - Gründonnerstag

 19.00 Uhr LA  Feier vom Letzten 
Abendmahl für 
beide Gemeinden 
mit Kirchenchor

    9.00 Uhr KB  Eucharistiefeier
 17.00 Uhr KB   Kindergottesdienst  

in der Unterkirche
 19.00 Uhr KB   Feier vom Letzten 

Abendmahl für 
beide Gemeinden

 20.00 Uhr KB   Ölbergwache,  
anschl. Stille Anbetung

 19.00 Uhr MB  Feier vom Letzten 
Abendmahl für beide 
Gemeinden 
Segnung von  
Lämmchen,  
die von unserem 
Besuchsdienst verteilt 
werden

Freitag, 18. April - Karfreitag

 9.30 Uhr LA  ök. Kinderkreuzweg 
Start am Parkplatz 
DLRG

 15.00 Uhr OD  Karfreitagsliturgie
 15.00 Uhr LA  Karfreitagsliturgie 

mitgestaltet vom 
Kirchenchor

 15.00 Uhr GA  Karfreitagsliturgie 
mitgestaltet vom 
Kirchenchor

 15.00 Uhr KB  Karfreitagsliturgie 
mitgestaltet vom 
Kirchenchor

 15.00 Uhr EK  Karfreitagsliturgie 
mitgestaltet vom 
Kirchenchor

 15.00 Uhr MB  Karfreitagsliturgie 
mitgestaltet vom 
Kirchenchor
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Samstag, 19. April - Karsamstag

 14.00 Uhr LA  Generalprobe Chor 
und Streicher

 21.00 Uhr LA  Osternacht im  
Feriendorf

 21.00 Uhr LA  Feier der Osternacht 
für beide  
Gemeinden,  
mitgestaltet von 
Choralschola, 
Bläsern und Pauken, 
Segnung der  
Osterspeisen,  
anschl. Osternachts-
empfang

 8.00 Uhr KB Karmette
 21.00 Uhr GA  Feier der Osternacht 

für beide Gemeinden 
mit Kirchenchor, 
Segnung der  
Osterspeisen, 
anschl. Osternachts-
empfang

 21.00 Uhr EK  Feier der Osternacht 
für beide Gemeinden, 
mitgestaltet vom 
Kirchenchor, Bläsern 
und Pauken, 
Segnung der  
Osterspeisen 
anschl. Osternachts-
empfang

Sonntag, 20. April - Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostersonntag -  
Lesung I: Apg 10,34a.37-43; Lesung II: Kol 3,1-4; Evangelium: Lk 24,1-12  
Kollekte: Bischof Moser 

 8.30 Uhr OD  Eucharistiefeier  
mit Kirchenchor, 
Segnung der 
Osterspeisen

 10.30 Uhr LA  Eucharistiefeier  
mit Kirchenchor u. 
Streicherensemble, 
Segnung der 
Osterspeisen

 18.30 Uhr LA  Ostervesper 
mit Choralschola

 09.00 Uhr GA  Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor, Segnung 
der Osterspeisen

 10.30 Uhr KB  Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor, Segnung 
der Osterspeisen

 10.30 Uhr MB  Eucharistiefeier mit 
Kirchenchor für beide 
Gemeinden, Segnung 
der Osterspeisen

Montag, 21. April - Ostermontag

 9.00 Uhr OD Eucharistiefeier
 10.30 Uhr LA Eucharistiefeier

 9.00 Uhr SS1  Eucharistiefeier in der 
Schleinseekapelle

 10.30 Uhr KB Eucharistiefeier
 11.45 Uhr KB  Taufe des Kindes: 

Benedikt Maier

 10.30 Uhr EK Eucharistiefeier

Mittwoch, 23. April 

 16.00 Uhr LA  Erstkommunion-
probe

 18.30 Uhr GA Eucharistiefeier  9.00 Uhr MB  Ostergottesdienst der 
Kindergärten Arche 
und Regenbogen

Donnerstag, 24. April 

  9.00 Uhr KB Eucharistiefeier  

Freitag, 25. April 

 13.30 Uhr LA  Trauung des Braut-
paares Jana Meister 
u. Jonas Schäfer

 18.30 Uhr LA Eucharistiefeier
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Samstag, 26. April - Vorabend zum Sonntag

 13.30 Uhr LA  Trauung des Braut-
paares Vito Mondelli 
u. Stefanie Monaco

 18.30 Uhr LA Eucharistiefeier

 

Sonntag, 27. April - 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit -  Lesung I: Apg 
5,12-16; Lesung II: Offb 1,9-11a.12-13.17-19; Evangelium: Joh 20,19-31 Kollekte: Diasporaopfer der Erst-
kommunionkinder

 9.00 Uhr OD  Wort Gottes Feier 
mit Kommunion-
spendung

 10.30 Uhr LA  Erstkommunion feier 
mitgestaltet  
von Cantiamo

 10.30 Uhr KB  Eucharistiefeier  
(† Margarete Wöllhaf; 
Theresa Martin;  
Peter Kücherer)

 18.30 Uhr GA  Eucharistiefeier  
mit Thema und  
Happy Sound

 10.30 Uhr MB  Eucharistiefeier  
(† Gertraud  
Winklbauer)

 15.00 Uhr MB  Barmherzigkeits-
rosenkranz

Montag, 28. April - Hl. Peter Chanel - Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort

   18.00 Uhr EK Friedensgebet

Dienstag, 29. April - Hl. Katharina von Siena

   18.30 Uhr EK Eucharistiefeier

Mittwoch, 30. April - Hl. Pius V. 

   16.00 Uhr MB Erstkommunionprobe

Donnerstag, 1. Mai - Hl. Josef der Arbeiter

 9.00 Uhr LA Eucharistiefeier  9.00 Uhr KB Eucharistiefeier
 18.30 Uhr GA  Maiandacht mit  

eucharistischer Segen

 

Freitag, 2. Mai - Hl. Athanasius

 18.30 Uhr LA Eucharistiefeier   

Vorschau: Samstag, 3. Mai  

  18.30 Uhr KB Eucharistiefeier  

Vorschau: Sonntag, 4. Mai 

 9.00 Uhr OD Eucharistiefeier
 10.30 Uhr LA  Eucharistiefeier
 18.30 Uhr OD  Maiandacht 

mitgestaltet vom 
Kirchenchor

 9.00 Uhr GA Eucharistiefeier  10.30 Uhr EK  Wort-Gottes-Feier mit 
Kommunionspendung

 10.30 Uhr MB Erstkommunionfeier
 11.45 Uhr EK Taufsonntag

Gebetszeiten in Moos
Anfangen am Morgen So, Mo, Mi, Do, Sa um 8.00 Uhr, Auf-hören am Abend So, Mo, Do um 18.00 Uhr
Zur Nacht - Komplet Mi um 21.00 Uhr, Begrüßung des Sonntags: Sa um 18.00 Uhr 
Kontakt: Sr. Dorothee/Sr. Bernadette aus Moos erreichen Sie unter bernadu.2000@gmx.de
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Stationen auf dem Weg mit Gott  
in den Seegemeinden

Getauft wurden:  in Langenargen: Bente Kollmuss

ERISKIRCH – MARIABRUNN

Palmsonntag
wir möchten Sie ganz herzlich zum Gottesdienst am 
So., 13. April um 10.30 Uhr in Mariabrunn einladen. 
Wir treffen uns zur Palmsegnung vor der Kirche.

Beichtgelegenheit zu Ostern:
Zur Beichte vor Ostern haben Sie am 15. April im An-
schluss an die Bußfeier in Eriskirch um 19.15 Uhr Gele-
genheit.

Osterbesuche 
Die Besuchsdienstdamen besuchen auch dieses Jahr 
wieder unsere kranken Gemeindemitglieder, um ih-
nen ein frohes und gesegnetes Osterfest im Namen 
der Kirchengemeinden zu wünschen und die an Grün-
donnerstag gesegneten Lämmchen zu überreichen.

Osternachtfeier in Eriskirch um 21 Uhr
Dieses Jahr beginnt die Osternachtfeier für alle Got-
tesdienstbesucher vor der Kirche am Osterfeuer. Wir 
wollen gemeinsam der Weihe des Osterfeuers und 
dem Entzünden der Osterkerze beiwohnen, bevor das 
Licht in die dunkle Kirche getragen wird. Nach der 
Osternachtfeier lädt der Kirchengemeinderat Eris-
kirch zu einem Umtrunk und geselligen Beisammen-
sein rund ums Osterfeuer recht herzlich ein. Wir freu-
en uns auf euer Kommen.

Segnung der Osterspeisen
Ihre Osterspeisen können Sie in der Osternacht und 
am Sonntag in den Gottesdiensten segnen lassen. 
Stellen Sie sie dazu an den Seitenaltären ab. Vielen 
Dank.

Chorgesang an Ostern in Eriskirch
Der Kirchenchor Eriskirch umrahmt musikalisch die 
Gottesdienste am Karfreitag, 18. April um 15 Uhr und 
in der Osternacht, 19. April um 21 Uhr in der Kirche 
Mariä Himmelfahrt in Eriskirch.

Wir sind für Sie da Internet: www.se-seegemeinden.drs.de
Pfarrbüro Langenargen   Pfarrbüro Kressbronn  Pfarrbüro Mariabrunn  
Marktplatz 26, 88085 Langenargen  Kirchstr. 4, 88079 Kressbronn  Mariabrunnstr. 68, 88097 Eriskirch 
Tel.: 07543/2463, Fax: 2033   Tel.: 07543/6388, Fax: 54551  Tel.: 07541/82352, Fax: 981000 
StMartinus.Langenargen@drs.de  StMaria.Kressbronn@drs.de  pfarramt.mariabrunn@drs.de

  Mo  15.00 - 17.00 Uhr Mo – Do: 8.30 - 11.00 Uhr 
  Di - Do: 9.00 - 11.00 Uhr 

BE T ENDE  G EME INDE

LANGENARGEN/OBERDORF KRESSBRONN/GATTNAU ERISKIRCH/MARIABRUNN
Sonntag
9.50 Uhr LA  Rosenkranz  

(nur 1. So./ 
Monat)

14.00 Uhr LA Rosenkranz
18.00 Uhr LA Rosenkranz
Montag
18.00 Uhr LA Rosenkranz
18.30 Uhr LA Vesper
Dienstag
18.00 Uhr OD Rosenkranz
18.00 Uhr LA Rosenkranz
Mittwoch
18.00 Uhr LA Rosenkranz
Donnerstag 
18.00 Uhr LA Rosenkranz
18.00 Uhr OD Rosenkranz
18.30 Uhr LA Anbetung
Freitag
18.00 Uhr LA Rosenkranz
Samstag
18.00 Uhr LA Rosenkranz

Samstag 
19.30-20.00 Uhr KB  Stille Anbetung 
Sonntag 
8.20-8.55 Uhr GA  Rosenkranz  

(nur 1. So./Monat)
19.00-20.00 Uhr KB  Stille Anbetung 
Montag 
18.00-18.30 Uhr KB  Rosenkranz 
19.30 Uhr KB  Gebetskreis
Dienstag 
19.00-20.00 Uhr KB Stille Anbetung 
Mittwoch 
6.00-7.00 Uhr KB  Rosenkranz, Morgenlob,  

Anbetung 
17.00 Uhr Tunau Rosenkranz 
18.30-19.30 Uhr KB  Rosenkranz + Stille Anbetung
Donnerstag 
6.00-7.00 Uhr KB  Rosenkranz, Morgenlob,  

Anbetung
19.00-20.00 Uhr KB   Rosenkranz + Stille Anbe-

tung (auf 1. Freitag/Monat  
Anbetung bis 6 Uhr)

Freitag 
6.00-7.00 Uhr KB  Rosenkranz, Morgenlob,  

Anbetung
18.00-19.00 Uhr KB  Rosenkranz + Stille Anbetung

Samstag 
17.00 Uhr EK  Rosenkranz 
Sonntag (nur 1. So./Monat) 
8.20 bzw. 9.50 Uhr 
 EK/MB 
    Rosenkranz  

(vor Eucha-
ristiefeier)

Montag 
17.00 Uhr EK Rosenkranz
18.00 Uhr MB Rosenkranz
Dienstag
17.00 Uhr EK Rosenkranz
18.00 Uhr MB  Rosenkranz 

(bzw. vor 
Mess feier) 
Anbetung

Mittwoch
17.00 Uhr EK Rosenkranz
18.00 Uhr MB Rosenkranz
Donnerstag
17.00 Uhr EK Rosenkranz
18.00 Uhr MB Rosenkranz
Freitag 
17.00 Uhr EK Rosenkranz
18.00 Uhr MB Rosenkranz
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Erklingen am Karfreitag traditionelle und neue Ge-
sänge zur Karfreitagsliturgie, wie „Um unsrer Sünden 
willen“ von Mendelssohn Bartholdy und das Weltju-
gendtagskreuzlied „Du für mich“, so kommen in der 
Osternacht u.a. neben dem „Cantemus“ von Maierho-
fer und Purcells „Lobt den Herrn der Welt“ in der Be-
arbeitung von Willi Trapp auch „The Great Classics 
Hallelujah“ von Lorenz Maierhofer, das auf berühm-
ten klassischen Themen von Bach, Händel, Beetho-
ven, Mozart, Smetana und Dvorák basiert zur Auffüh-
rung. Begleitet wird der Chor bei mehreren Stücken 
von einem Bläserensemble.
Der KCE freut sich, diese Gottesdienste gemeinsam 
mit Ihnen zu feiern und wünscht allen Gemeindemit-
gliedern ein gesegnetes und frohes Osterfest.

Chorgesang zu Ostern in Mariabrunn 
Der Kirchenchor Mariabrunn wird die Karfreitagsli-
turgie mit neuen und bewährten Liedern begleiten. 
Im Festgottesdienst am Ostersonntag um 10.30 Uhr 
in Mariabrunn kommt die „Kurze Festmesse“ von 
Ignaz Reimann (1820-1885) zur Aufführung. Der Chor 
freut sich über viele Zuhörer und wünscht allen ein 
frohes und gesegnetes Osterfest!  (IH)

   Minis verkaufen Ostereier 
       Unsere Minis verkaufen dieses Jahr wieder 
selbstgefärbte Ostereier zur Aufbesserung ihrer Mini-
strantenkasse. In Mariabrunn am Karfreitag nach der 
Karfreitagsliturgie und in Eriskirch in der Osternacht 
beim Umtrunk der Gemeinde.

Friedensgebete 
Am Mo., 14. April und am Mo., 28. April jeweils um 18 
Uhr ist wieder Gelegenheit, gemeinsam und ökume-
nisch am weltweiten Beten um Frieden in der Ukraine 
teilzunehmen. Am 14. April in der Kapelle in Moos 
und am 28. April in der kath. Kirche in Eriskirch.

Barmherzigkeitsrosenkranz
Zum Rosenkranz am Sonntag der Barmherzigkeit, wo 
wir besondere Gnaden erwarten dürfen, laden wir am 
27. April um 15 Uhr in die Kirche nach Mariabrunn ein.

Das Pfarrbüro
ist am Donnerstag-Nachmittag, 17. April 
und 24. April nicht besetzt, ebenso am 
Montag, 28. April. Das Team vom Pfarr-
büro Eriskirch-Mariabrunn wünscht allen 

Lesern gesegnete Osterfeiertage.

KRESSBRONN – GATTNAU

Palmenverkauf der Schönstattgruppe 
Die örtliche Schönstattgruppe verkauft wieder am 
So., 13. April vor dem Gottesdienst in Gattnau und 
Kressbronn Handpalmen. 

Einladung zum Kindergottesdienst  
am Palmsonntag 
Herzliche Einladung zum Kindergottesdienst am 
Palmsonntag, 13. April um 10.30 Uhr, vor und in der 
kath. Kirche in Kressbronn a. B.
Mit dem Palmsonntag beginnt die Heilige Woche: Je-
sus wird feierlich in Jerusalem empfangen, aber die 
Tage seines Leidens stehen unmittelbar bevor. 
Wie jedes Jahr starten wir mit der Palmweihe auf 
dem Kirchplatz. Nach der Prozession um das Rathaus 
ziehen wir dann gemeinsam mit unseren geschmück-
ten Palmen in die Kirche ein um dort zusammen Got-
tesdienst zu feiern.  
Wir freuen uns auf Euer/Ihr Kommen!
 Das KiGo-Team Kressbronn a. B. 

Das Pastoralteam ist gerne zum Gespräch bereit
Pfarrer Armin Noppenberger 
Tel. 07543/9136234, armin.noppenberger@drs.de
Pfarrer Lorenz Rösch 
Tel. 07543/953727, lorenz.roesch@drs.de
Pastoralreferentin Lisa Fahrner  
Tel. 015751619353, Lisa.Fahrner@drs.de
Diakon Dieter Walser  
Tel. 07541/981003, dieter.walser@drs.de
Instagram: kirche_am_boden.seele
Tourismusseelsorge:  
www.Auszeit-bodensee.de, bodensee4life

Pfr. Kramer und Pfr. Krämer sind übers Pfarr-
büro erreichbar
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Markus Bentele an der Orgel, den Festgottesdienst an 
Ostern um 10.30 Uhr mitzugestalten.
Mit der Messe „Messe bréve“ von Leó Delibes für 4 
Stimmen und Orgel, dem Choral von Bach „Wohl mir, 
dass ich Jesum habe“ sowie dem „Regina coeli“ von 
Antonio Lotti möchten wir Sie in die Osterfreude mit 
hineinnehmen. Es ergeht herzliche Einladung.

Gattnauer Kirchenchor singt an Ostern
An Ostern wird der Kirchenchor Gattnau gleich drei 
Mal im Einsatz sein.
An Karfreitag begleitet der Chor die Karfreitagslitur-
gie am Nachmittag.
Das Hochamt in der Osternacht, das dieses Jahr in 
Gattnau stattfindet, werden die Sängerinnen und 
Sänger unter anderem mit dem Halleluja von Colin 
Mawby sowie weiteren modernen, geistlichen Lie-
dern mitgestalten.
Als Höhepunkt wird am Sonntag ein Teil der Messe 
brève no.7 in C-Dur von Charles Gounod aufgeführt. 
Diese sehr gehörfällige Messe hat der Chor schon 
mehrmals gesungen und wird vom Chorleiter immer 
wieder gern ins Programm aufgenommen. 
Besuchen Sie die Messen in Gattnau und erfreuen Sie 
sich am Gesang des Gattnauer Kirchenchors unter der 
Leitung von Edwin Ibele.

LANGENARGEN – OBERDORF

   Alle Minis in Langenargen treffen 
sich zur Probe

                            für die wichtigen Gottesdienste der Kar- 
und Ostertage am Do., 17. April um 16.30 Uhr in der 
Pfarrkirche.

Die Halleluja-Singers backen für Sie!
Am Palmsonntag, 13. April, im Anschluss an den Fa-
miliengottesdienst um 10.30 Uhr in Kressbronn, bie-
ten die Sängerinnen und Sänger der Halleluja-Singers 
wieder Kuchen gegen Spenden an. 
Ihre Spenden helfen uns z.B. neues Notenmaterial zu 
finanzieren. Heute schon herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung.  Ihre Hallelujas

Der Erlös kommt MISEREOR zugute

Am Gründonnerstag
nach dem Abendmahlgottesdienst erfolgt wie jedes 
Jahr in der Kirche in Kressbronn die Ölbergwache.
Eingeladen hierzu sind Kommunionkinder mit Eltern, 
Firmlinge mit Eltern, junge Erwachsene/Jugendliche 
und alle Menschen, die das Bedürfnis haben sich mit 
Jesus im Garten Getsemani zu einer meditativen Ge-
betszeit bei neuer geistlicher Musik zu treffen.

Blumen zum Karfreitag
In der Liturgie am Karfreitag sind Sie wieder herzlich 
eingeladen, zur Verehrung des Kreuzes eine Blume 
niederzulegen. Die gegebenen Blumen dienen dann 
dem österlichen Blumenschmuck in der Kirche. 

Segnung der Osterspeisen
Ihre Osterspeisen können Sie in der Osternacht und 
am Ostersonntag in den Gottesdiensten segnen las-
sen. Stellen Sie sie dazu an den Seitenaltären ab. Vie-
len Dank.

Festliche Chormusik zu Ostern
Der kath. Kirchenchor Kressbronn unter der Leitung 
von Christoph Theinert freut sich, zusammen mit 
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Palmsonntag

Fa
milie

ngottesdienst

Am 13. April 2025 um 9 Uhr
In der Kirche St. Wendelin in Oberdorf

Wir freuen uns über euren Besuch.
Das Kinderkirchenteam der Kirchengemeinde  

St. Wendelin

                       Palmsonntag –  
Tor zur Heiligen Woche

    Zum ersten Teil der Feier mit der Palm-
weihe versammeln wir uns wieder am

Rathaus in Langenargen. Von dort aus führt uns die 
Palmprozession zur Kirche. Kinder vom Kindergarten St. 
Elisabeth (Dank dem Team für den Extra-Einsatz!) wer-
den den Einzug in die Kirche mitgestalten. Wir freuen 
uns, wenn viele Erstkommunionkinder mit dabei sind.

Die St. Anna Kapelle auf dem Friedhof
ist ab Palmsonntag wieder geöffnet. Herzliche Einla-
dung zum stillen Gebet.

               Das Pfarrbüro
    ist an Gründonnerstag, 17. April am Nachmit-
tag, am Di., 15. April und Mi., 23. April ge-
schlossen. An allen anderen Tagen sind wir 

von 9-11 Uhr für Sie da.

Den Abendmahlsgottesdienst  
an Gründonnerstag
feiern die Oberdorfer mit den Langenargenern am 
Do., 17. April um 19 Uhr in der St. Martinskirche.

Die NOVENE zur göttlichen Barmherzigkeit 
Der Weiße Sonntag ist zugleich der „Sonntag der 
göttlichen Barmherzigkeit“. Die Novenenblätter lie-
gen hinten in der Kirche aus. Die Novene beginnt an 
Karfreitag und dauert 9 Tage. Sie ist eine Vorberei-
tung auf das „Fest der göttlichen Barmherzigkeit“, 
das am 1. Sonntag nach Ostern gefeiert wird. In der 
Novene wird jeden Tag der Rosenkranz zur göttlichen 
Barmherzigkeit gebetet.

Zur Liturgie des Ostertriduums in Langenargen
    An Gründonnerstag findet das feierliche 

Abendmahl um 18.30 Uhr mit Kommunion-
spendung unter beiderlei Gestalten statt. 

    Am Karfreitag, 18. April beginnt die Liturgie 
um 15 Uhr.

Der liturgiefreie Karsamstag mündet nach Anbruch 
der Nacht in die Feier der Osternacht ab 21 Uhr.

Osternacht miterleben und mitfeiern
    Die Feier der Osternacht beginnt um 21 Uhr. 

Am Eingang werden wieder kleine Osterkerzen 
auf Spendenbasis angeboten. Die Spende bitte 
ins Körbchen legen.

Zum Nachklang gibt es einen Umtrunk am Osterfeuer. 
Ein Danke im Voraus an die, die sich darum kümmern, 
und eine besondere Einladung an alle zum Mitfeiern!

Ihre „Osternestle“ 
mit Osterlamm, -brot, -eiern werden am Marienaltar 
in der Osternacht und am Ostersonntag gesegnet.

   Ostereierverkauf
                Die Ministranten aus Langenargen und 
Oberdorf bieten nach den Gottesdiensten in der 
Osternacht sowie am Ostersonntag selbst bemalte 
und gesegnete Ostereier gegen eine kleine Spende 
an. Der Erlös kommt den Ministrantenaktionen zugu-
te. Wir würden uns über Ihre Unterstützung freuen. 
 Ihre Ministranten

                     Der Ostersonntag
    klingt in einer Ostervesper um 18.30 Uhr 
mitgestaltet durch die Choralschola des 
Kirchenchores aus.

Kirchenmusik Ostern St. Martin Langenargen
Gründonnerstag:
Der Kirchenchor gestaltet die Gründonnerstagslitur-
gie mit, in der traditionell die Orgel nach dem Gloria 
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verstummt, mit mehrstimmigen Gesängen in Bear-
beitungen von Martin Beck.
Karfreitag:
Der Kirchenchor übernimmt die musikalische Gestal-
tung der Karfreitagsliturgie. Bei der Verkündigung 
der Leidensgeschichte erklingen Teile aus der Johan-
nes - Passion von Heinrich Schütz (1585-1672). Sie 
entstand 1666 als a cappella – Komposition. Das 
Werk wurde über 200 Jahre lang nicht mehr aufge-
führt, da inzwischen Passionsvertonungen mit In-
strumentalbegleitung üblich waren, und erst zu Be-
ginn der 1880er Jahre auf Anregung von Friedrich 
Spitta durch Arnold Mendelssohn in Bonn wieder 
aufgeführt.
Osternacht:
Die Feier der Osternacht ist geprägt von besonderen, 
eigenen liturgischen Gesängen wie den Antwortpsal-
men nach den Lesungen, dem feierlichen Halleluja 
und der Heiligenlitanei. Diese werden von der Cho-
ralschola des Kirchenchores gesungen. Außerdem 
werden Bläser und Pauken den Gemeindegesängen 
einen besonderen Glanz verleihen.  
Ostersonntag:
Im feierlichen Hochamt um 10.30 Uhr singt der Kir-
chenchor, begleitet vom Streicherensemble und un-
ter der Mitwirkung von Trompeten und Pauken die 
Missa Sancti Joannis Nepomuceni von Michael Haydn, 
dem jüngeren Bruder von Joseph Haydn. Sie ist dem 
böhmischen Märtyrer und Schutzheiligen Johannes 
Nepomuk gewidmet. Er komponierte sie 1772 in Salz-
burg, wo er seit 1763 als Hofmusiker und Konzertmei-
ster angestellt war. Da Michael Haydn bereits als Kind 
eine beachtliche musikalische Begabung zeigte, wur-
de er mit 12 Jahren in die berühmte Chorschule am 
Stephansdom zu Wien aufgenommen, wo er mit sei-
nen Fähigkeiten als Sänger, Geiger und an den Tasten-
instrumenten selbst am kaiserlichen Hof Beachtung 
fand. 
Ergänzt wird das Programm durch das berühmte 
„Halleluja“ aus Händels „Messias“.

Kirchenmusik Ostersonntag Oberdorf
Ostersonntag:
Im feierlichen Hochamt um 8.30 Uhr führt der Kir-
chenchor St. Wendelin die „Herz-Jesu-Festmesse“ op. 
213 von Josef Gruber (1855-1933) für Chor und Orgel 
auf. Der ehemalige Sängerknabe und Schüler von 
Anton Bruckner wurde 1878 Stiftsorganist in St. Flori-
an und komponierte 300 geistliche Werke, darunter 
58 Messen. Ab 1906 war er Professor für Musik an der 
Lehrerbildungsanstalt und Kirchenmusiker an der 
Kapuzinerkirche in Linz.

                      Die Probe zur Erstkommunion
    ist am Mi., 23. April um 16 Uhr in unserer 

Pfarrkirche St. Martin. Es ist unbedingt 
notwendig, dass alle Erstkommunion-

kinder ihre Kerzen mit zur Probe bringen! 

„Kommt her und esst“
Unter diesem Motto am So., 27. April, um 10.30 Uhr,  
12 Kinder aus Langenargen und Oberdorf in St. Mar-
tin das Fest ihrer Erstkommunion. Wir wünschen den 
Kindern und ihren Familien einen wunderschönen 
Tag. Viele Hände sind auf diesem Weg zum Einsatz 
gekommen und haben sich durch ihr Wirken an die 
Kinder verschenkt. Wir wünschen den Kindern für 
ihren weiteren Weg, dass sie immer wieder Men-
schen begegnen, die von Gott erzählen und dass sie 
selbst von diesem Gott erzählen, der sich ihnen im 
Zeichen des Brotes immer wieder neu schenken will. 
Wir bitten alle Leser dieser Zeilen für die Familien 
der Erstkommunionkinder mit Herz und Hand zu be-
ten.
Gottes Segen für die Kinder: Lara Bayer; Katharina 
Bucher; Emilia Faas; Tim Göppinger; Fabian Holzlöh-
ner; Tino Janisch; Carla Jocham; Mattea Maisch; Va-
lentin Pongratz; Sophia Proske; Nella Sabo; Noah 
Wespel.

Die konstituierende Sitzung des Kirchen-
gemeinderates Oberdorf
findet am Di., 29. April statt. Beginn ist um 19 Uhr in 
der St. Wendelin Kirche, anschließend treffen wir uns 
im Saal unter dem Kindergarten.

Die Kath. Kirchengemeinde  
St. Martin und St. Wendelin  
Langenargen sucht ab dem 
01.07.2025 eine/n

Pfarramtssekretär:In (w/m/d)
unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang von 
29,42 % (11,62 Wochenstunden).

Die Einstellung und Vergütung erfolgt nach der Ar-
beitsvertragsordnung der Diözese Rottenburg-
Stuttgart, vergleichbar Tarifvertrag des öffent-
lichen Dienstes der Länder (TV-L).
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung  
bevorzugt eingestellt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen  
Unterlagen richten Sie bitte bis zum 30.04.2025 an 
das Kath. Pfarramt St. Martin z. Hd. Pfarrer Armin  
Noppenberger, Marktplatz 26, Telefon 07543 2463,  
E-Mail: StMartinus.Langenargen@drs.de.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte zu den Bürozeiten 
an das Kath. Pfarramt.

SEELSORGEEINHEIT

Die Bußfeiern in der Fastenzeit sind:
• in Langenargen am So., 13.  April um 18.30 Uhr
• in Mariabrunn am Di., 15. April um 18.30 Uhr

Beichtgelegenheit
vor Ostern ist in Langenargen am So, 13.  April und in 
Mariabrunn am Di., 15. April jeweils ab ca. 19.15 Uhr 
nach der Bußfeier.
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Krankenkommunion
Wenn Sie die Krankenkommunion zu Hause empfan-
gen wollen, melden Sie sich bitte telefonisch in Ihrem 
jeweiligen Pfarrbüro.

                               Christus – unsere Hoffnung
    In einer Vesper an Christi Himmel-
fahrt letzten Jahres veröffentlicht 
Papst Franziskus die päpstliche Ver-
kündigungsbulle „Spes non confun-
dit“ – „Die Hoffnung lässt nicht zu-
grunde gehen“ und ruft offiziell ein 
Heiliges Jahr 2025 aus, betont damit, 
wie wichtig die Hoffnung für uns alle 
ist, besonders in einer Welt, die von 
Hass, Gewalt, Unfrieden, Krisen und 
Kriegen geprägt ist.  
Die „Hoffnung“ – die zweite der drei 
sog. Theologischen Tugenden (Glau-
be, Hoffnung, Liebe) zieht sich wie 
ein roter Faden durch das Pontifikat 
von Papst Franziskus. Beseelt von 
dieser Tugend hat der Heilige Vater 
deshalb auch das Heilige Jahr unter 
das Zeichen der Hoffnung gestellt 
und auch auch seine im Januar die-
ses Jahres erschienene Autobiogra-
phie trägt den Titel „Hoffe“. Es ist 
sein Vermächtnis, das er uns allen, 
trotz aller Widrigkeiten zuruft: „Hof-
fe!“ Vielleicht ein hilfreicher Beglei-
ter zum Motto des Heiligen Jahres?  
Die Öffnung der Hl. Pforte im Pe-
tersdom durch Papst Franziskus am 
Hl. Abend des vergangenen Jahres 
und am 1. Weihnachtstag im Ge-

fängnis Rebibbia ist ein greifbares Zeichen und sym-
bolisiert nochmals ausdrücklich den Beginn des Hl. 
Jahres und die Einladung an alle Menschen, sich auf 
den Weg der Hoffnung zu begeben. Er habe die Pforte 
in einem Gefängnis öffnen wollen, damit jeder die 
Möglichkeit habe, die Tore seines Herzens zu öffnen 
und zu verstehen, dass die Hoffnung nie enttäusche. 
Und das Hl. Jahr sei eine Gelegenheit für alle, die Tü-
ren ihrer Herzen zu öffnen – unabhängig von den 
Umständen des Lebens und „Hoffnung ist Geschenk, 
das Gott uns täglich anbietet“ sagte der Papst.  
Das Motto dieses Hl. Jahres „Pilger der Hoffnung“ soll 
deshalb auch Thema unserer diesjährigen Osterkerze 
sein.
Die 4 farbigen stilisierten Figuren in den Farben Blau, 
Gelb, Rot und Grün stellen Menschen, Pilgernde aus 
den „vier Enden“ der Erde dar.
Sie halten sich in geschwisterlicher Verbundenheit 
aneinander fest; die erste Person umklammert das 
Kreuz, hält sich daran fest, an Christus, unserer Hoff-
nung, die wir niemals aufgeben dürfen, besonders in 
schweren und schwierigen Zeiten.
Zum Ende hin verlängert sich das Kreuz zu einem An-

ker, zum rettenden Anker in stürmischer Zeit und See.
Wenn die Stürme des Lebens und Ströme dieser Welt 
uns hin und her reißen, haben wir ein festen Anker für 
unsere Seele, Jesus. In Ihm sind wir tief verankert in 
der Gegenwart Gottes, er schenkt uns Halt, Standhaf-
tigkeit, Vertrauen und Hoffnung.
Als „Pilger der Hoffnung“ sollen auch wir geistlich 
aufbrechen und unseren Glauben vertiefen und er-
neuern.
Christus, du bist die lebendige und auferstandene 
Hoffnung.
Gesegnete und hoffnungsfrohe Ostern H.Roth

Osterprogramm 2025 – Moos
„Am dritten Tag werde ich auferstehen - Der Oster-
nacht entgegen“
Miteinander durch die Kartage zum Osterfest
In den Wortgottesfeiern der Karwoche erschließen 
wir die Geschichte der Passion und der Auferstehung 
Jesu in Stille, Meditation, Gebet, und Austausch aus 
verschiedenen Perspektiven. 

Montag der Karwoche 18.00 Uhr
Verwurzelt 
Am Montag der Karwoche lassen wir uns von den 
Wurzeln inspirieren. Wurzeln, die aus der Tiefe dem 
Baum Nahrung und Stärke geben. Wurzeln, die auch 
in Zeiten der Trockenheit tief genug gründen, um sol-
che Zeiten zu überstehen. Gehen wir auf die Suche 
nach unseren menschlichen Wurzeln und suchen wir 
uns neu zu verwurzeln in Gott.
Dienstag der Karwoche, 18.00 Uhr
Unter dem Joch
Sie sind herzlich eingeladen, in der Stille des Gebetes 
Ihre Anliegen zum Kreuz zu tragen, zum hölzernen 
Kreuz, mit dem Gott uns seine Menschenfreundlich-
keit zeigt. Heute Abend wird es besonders das Joch 
sein, das alte Gerät, das zu uns spricht. Lassen Sie uns 
gemeinsam diese Zeit der Besinnung und des Gebets 
erleben.
Mittwoch der Karwoche 18.00 Uhr
Holzspaltereien
Es ist der dritte Abend in der Karwoche, in der wir uns 
vom Symbol des Holzes hineinnehmen lassen in die 
Geschichte der Passion Jesu - die zugleich die Ge-
schichte Gottes mit uns ist. Heute sind es „Holzspalte-
reien“, von denen die Rede sein wird.
Gründonnerstag 19.30 Uhr
Nacht der verlöschenden Lichter
Verrat, Tod und Auferstehung be-greifen: Das wollen 
wir mit der „Nacht der verlöschenden Lichter“ am 
Abend des Gründonnerstag: Der Tag, an dem Jesus 
verraten und verhaftet wird. Wir erleben den Weg aus 
dem Blick der Jüngerinnen und Jünger und nehmen 
Anteil an Jesu Weg.
Die „Nacht der verlöschenden Lichter“ zu feiern hat 
der Theologe und Widerstandskämpfer Dietrich Bon-
hoeffer bei einem Italienbesuch in St. Petrus in Rom 
im Jahr 1924 kennengelernt und empfahl sie in einem 
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Brief aus seiner Gefangenschaft unter der nationalso-
zialistischen Herrschaft.
Karfreitag. 14.00 Uhr
Holzausschlag
Der Karfreitag, menschlichster und göttlichster aller 
Feiertage. Er zeigt wie kein anderer die unbedingte 
Menschenliebe Gottes.  Im gemeinsamen Hören und 
Beten bedenken und betrachten wir den Weg Jesu.
Ostersonntag 5.30 Uhr
Lebensbaum
In den Sonnenaufgang hinein feiern wir das Fest der 
Auferstehung Jesu. Wir beginnen am Osterfeuer und 
ziehen dann mit der brennenden Osterkerze in die 
dunkle Kirche zum Gottesdienst ein. Anschließend sind 
wir noch ein wenig beim Osterumtrunk beisammen.
Info: www.dorothee-laufenberg.de

Rückblick: INNEHALTEN zur Passionszeit 2025 IV 
Das vierte Bild aus dem Passionszyklus von Hagen 
Binder gab den Titel für diese Einheit am 6. April: 
„Hoffnung: Licht im Dunkel!“ Pfarrer Lorenz Rösch 
leitete die Meditation dazu an, im Wechsel mit den 
musikalischen Zwischenräumen, die der Kressbron-
ner Gerd Schneider mit spannungsreichem Panflö-
tenspiel gestaltete. 
Einleitend wurde das Hoffnungsthema in Verbindung 
gebracht mit der Liturgie des Passionssonntags so-
wie dem Motto des Heiligen Jahres. Hoffnung, so 
wichtig sie ist, lässt sich nicht verordnen, so wurde 
festgestellt; es braucht eine Quelle dafür – eine Licht-
Quelle, die man dann auch bewusst aufsucht. 
Das Bild deutete der Vortragende zunächst ausge-
hend von dem Gegenüber zwischen der intensiv-
dunklen Farbfläche und dem weiß gebliebenen Stück: 
Geballtes Leben oder lieber steriles Nicht-Leben? 
Dann lenkte er den Blick auf die kleine leuchtend-
gelbe Fläche, in der sich ein Tisch erkennen lässt, um 
ihn herum funkensprühendes Leben. Dieser Tisch 
verweist offenbar auf das erste Bild zurück mit sei-
nen „Zeichen der (äußersten) Liebe und der (immer-
gültigen) Zuwendung“. 
Das Letzte Abendmahl ist auch der Ort, wo Jesus 
selbst Stellung nimmt zu der Frage des zweiten Bildes 
„Wer bin ich für euch?“ Und es thematisiert die Ant-
wort der Liebe, die den Tischgästen als neues Gebot 
aufgegeben wird – was gerade angesichts von „Durch-
kreuzt-werden im Leben“ (drittes Bild) zur Entschei-
dungsfrage wird. Schließlich ist dieses Mahl auch der 
Ort, wo Jesus seine eigene „Hoffnung“ in Worte fasst 
– Hoffnung auf die umfassende Tischgemeinschaft 
des Reiches Gottes, wo er mit den Seinen von neuem 
trinken werde. 
Die folgenden Teile der Meditation entfalteten diese 
Deutungslinie unter Rückgriff auf Ausschnitte der 
entsprechenden Meditationen von Dr. Lorenz Göser 
und Stefan Weigele. Im Kontext des Tages wurden sie 
zur Bußbesinnung, ergänzt durch Gedankensplitter 
zu der Berufung, „Pilger(gemeinschaft) der Hoff-
nung“ zu sein. Als zentrale Quelle hierfür wurde auf 

den Tisch des Altares verwiesen, um den herum wir 
– moralisch durchwachsen wie wir alle sind – uns im-
mer neu zusammenrufen lassen: er kann und soll uns 
durchsichtig werden auf den Tisch des endzeitlich 
erhofften Festmahls. 
Im Sinne der angekündigten Bußandacht wurden die 
Anwesenden eingeladen, die Impulse und Vorsätze 
innerlich zu bündeln und Gott hinzuhalten, um sei-
nen Zuspruch zu empfangen. Mit dem gemeinsamen 
Vaterunser, dem priesterlichen Segen und einem 
letzten Stück der Panflöte klang die Abendandacht 
aus. Die Bilder werden noch bis in die beginnende 
Osterzeit hinein in der Kirche verbleiben, sprechen sie 
doch nicht nur von der Passion, sondern vom Pascha, 
dem Durchgang ins unzerstörbare Leben. 
 Lorenz Rösch 

Maria Anna und ihre Bruderschaft

Foto: Karl Heinz Kimmerle 

    Gräfin Maria Anna 
von Montfort, ge-
borene Gräfin von 
Thun (1664-1733) 
hätte ihre helle 
Freude gehabt, wä-
re sie beim Patrozi-
nium der St. Josefs-
bruderschaft Tunau 
zugegen gewesen, 
die sie vor gut 300 
Jahren im Jahre 
1716 gegründet hat.

Nicht nur die beschauliche Landschaft am Ufer des 
Bodensees, das sonnige Frühlingswetter mitten im 
März, die ersten Blüten auf den Riedflächen der 
Streuwiesen, die bis auf den letzten Platz gefüllte 
Josefskapelle und das festliche Gedenken an den 
Ziehvater des Herrn hätten ihr Herz höherschlagen 
lassen. Vor allem die Tatsache, dass in diesem Jahr 
wieder eine Frau in den jahrhundertealten Männer-
club aufgenommen wurde (nach drei weiblichen Auf-
nahmen im letzten Jahr) hätte sie so sehr mit Freude 
erfüllt, dass sie das kleine Kirchlein am Bodensee 
zwischen Langenargen und Kressbronn sicherlich mit 
neuen Kostbarkeiten ausgeschmückt hätte. Die Grä-
fin war so sehr in diesen versteckten, idyllischen Flek-
ken am Bodenseeufer verliebt, dass sie den ange-
stammten Namen „Ettenried“ kurzerhand mit ihrem 
Familienamen „Thunau“ benannte.
Natürlich gedachten die Mitglieder der Josefsbruder-
schaft bei diesem Festgottesdienst ihrer Gründerin; 
sie festigten ihre Verbundenheit als Gebetsgemein-
schaft unter dem Schutz des hl. Josef und verspra-
chen, das Gotteslob in dieser Kapelle nicht verstum-
men zu lassen. Besonders feierlich wurde es, als Frau 
Beate Bosch ihr Bruderschaftsversprechen ablegte, 
indem sie die rechte Hand auf das uralte Bruder-
schaftbuch legte und gelobte: „Ich bin bereit, die 
Pflichten der Bruderschaft auf mich zu nehmen, an 
der Gemeinschaft der Brüder und Schwestern in Ge-
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Bürgerstüble Gohren zur Generalversammlung mit 
den üblichen Regularien, zum schmackhaften Mittag-
essen und zum gemütlichen Zusammensein. Wir sind 
sicher, dass Maria Anna an diesem sonnigen Früh-
lingstag mit einem gnädigen Lächeln vom strahlend 
blauen Himmel auf diese festliche Zusammenkunft 
herabgeschaut hat. Reinhard Schick

Nach einer längeren Phase der Erkrankung verstarb 
Bernhard Vesenmayer 76-jährig um Mitternacht zum 
8. April. Mit ihm verlässt uns ein Christ und Mensch, 
der mehrfach und hochwürdig, kommunal, staatlich 
wie kirchlich ausgezeichnet worden ist: für sein ge-
meinwohlorientiert und kirchlich vielseitiges Enga-
gement in Eriskirch und weit darüber hinaus; über 
mehr als 50 Jahre seines Lebens.
Bernhard Vesenmayer fördert, ermöglicht und packt 
mit an. 1981 wird er in den Kirchengemeinderat ge-
wählt und von 1996 bis zu seinem Tod 29 Jahre ge-
wählter Vorsitzender sein. In seine Amtszeit fallen 
die Innen- und Außensanierung der Kirche; die Wei-
he des neuen Gemeindealtars; die Orgelrenovation; 
die Weihe zweier neuer Turmglocken; das Labyrinth 
im Kircheninnenhof; die Kirchendachsanierung; der 
Kindergartenanbau. 2013 werden Vesenmayers En-
gagement für die katholische Kirche und den Glau-
ben mit dem päpstlichen Silvesterorden, und 2021 
Vesenmayers hervorragendes Engagement für das 
Gemeinwesen mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet.
Besonders am Herzen liegt ihm der Kindergarten 
und darüber hinaus die Kindergärten in der Seelsor-
geeinheit Seegemeinden – da fördert er die Vernet-
zung und weitestmögliche Kooperation. Den Kir-
chenchor Eriskirch hat er stets fördernd und unter-
stützend im Blick. Und zudem allem auch die kirchli-
che Jugendarbeit – seit seiner Jugend in der Hohen-
lohe und später hier im Bodenseekreis. Dort ist er 
durch viele Jahre hindurch aktiv verbunden mit dem 
Zeltlager Seemoos und dessen Weiterentwicklung, 
zusammen mit Weihbischof Kuhnle.
Glauben kommt vom Hören. Bernhard Vesenmayers 
größtes Projekt werden die von den Gebrüder Spa-
nagel gespendeten Turmglocken der Eriskircher Kir-
che Mariä Himmelfahrt. Ohne ihn hätte es am 29. 
April 2007 keine Glockenweihe durch Bischof Geb-
hard Fürst gegeben. Erlebnispädagogisch wirksam 
und katechetisch sinnvoll und väterlich geduldig or-
ganisiert Vesenmayer dafür das Hochziehen der bei-
den neuen Franziskus- und Benedictus-Glocken in 
den Glockenstuhl des Kirchturmes – unter aktiver 
und kraftvoller Beteiligung vieler Kinder, Jugendli-

cher und Erwachsener. 
Von da an wird Bernhard 
Vesenmayer liebevoll 
auch »Glockenvater« 
genannt.
Bernhard Vesenmayer 
lebt für „seine“ Kirche 
und war in unzähligen 
Stunden des Organisie-
rens und Koordinierens für den Erhalt der Kirche und 
das Wohl der Kirchengemeinde tätig. Ein gutes Mit-
einander und die Geselligkeit, Mitmenschlichkeit 
waren ihm immer wichtig. Schon immer pflegt er 
einen intensiven Austausch mit der Nachbargemein-
de Mariabrunn und regt erfolgreich jährlich gemein-
same Sitzungen der beiden Kirchengemeinderäte 
an.
„Über den Kirchturm Eriskirch hinaus“ ist Bernhard 
Vesenmayer der Ehrenbürger Eriskirchs auch Vorsit-
zender im gemeinsamen Ausschuss der Seelsorge-
einheit Seegemeinden; Vorsitzender im Dekanatsrat 
des katholischen Dekanats Friedrichshafen sowie in 
der Organisation bei der Telefonseelsorge enga-
giert.
Mit Bernhard Vesenmayer ruft Gott jemand zu sich, 
der aus Glauben und Prägung heraus handelt und 
gestaltet – inspirierend und kreativ, praktisch und 
lebensnah. Zusammen mit den Menschen und für 
die Kirche am Ort. Einen Menschen mit sehr viel Zu-
versicht, Menschenliebe und Gottvertrauen. Das 
strahlt und spricht er aus bis ans Ende seines reich-
haltigen Lebens und Wirkens, von dem er noch vor 
Kurzem sagt, er habe immer viel Glück gehabt. 
Dankbar, dass er uns, dem Ort und der Welt ge-
schenkt war, empfehlen wir Bernhard Vesenmayer 
Gott, dem Urheber des Lebens an.
Für die Kirchengemeinde Eriskirch
 Pfarrer Armin Noppenberger und 
 Andrea Walzer, stellv. Gewählte Vorsitzende

Abschiedsgebet: Montag, 14. April 2025 um 18 Uhr in 
der Kirche Mariä Himmelfahrt in Eriskirch.

Requiem: Dienstag, 15. April 2025 um 14 Uhr in der 
Kirche Mariä Himmelfahrt in Eriskirch.

Anschließend Beisetzung auf dem Friedhof Eriskirch.

bet, Hilfsbereitschaft und Geselligkeit teilzunehmen 
und der verstorbenen Josefsbrüder und Josefsschwe-
stern zu gedenken. Gott gebe mir dazu seine Gnade.“ 
Pfarrer Lorenz Rösch und Obmann Reinhard Schick 
beglückwünschten sie zu ihrer Entscheidung, die Ide-
ale der Bruderschaft auch in die Zukunft weiterzutra-
gen. Nach dem Festgottesdienst traf man sich im 

Nachruf

Bernhard Vesenmayer


